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Hermannswerder 7
14473 Potsdam
Deutschland
Tel. 03312313100 Fax 0331 2319 239

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gem. Abschnitt 2 VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:
MafRnahmennummer Baumafinahme

Bildungscampus Glindow

211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

Vergabeart
offenes Verfahren
nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-
wettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

wettbewerblicher Dialog
Innovationspartnerschaft
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Ablauf der Angebotsfrist
Datum ‘ Uhrzeit
11.04.2025 | 10:00

Bindefrist endet am 10.06.2025
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Vergabenummer Leistung

241-309 Los 309 Innenturen Holz TO-C-D

Anlagen

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind
212 EU Teilnahmebedingungen EU (Ausgabe 2019)
216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
226 Mindestanforderungen an Nebenangebote
227 Zuschlagskriterien
242 Instandhaltung
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225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
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3.1

211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

) die, soweit erforderlich, ausgefullt mit dem Angebot einzureichen sind

213 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
124 Eigenerklarung zur Eignung
221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
224 Angebot Lohngleitklausel
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Vertragsformular fir Instandhaltung:

Formular 5.3 Vereinbarung Mindestanforderungen BbgVergG

Formular 5.4 Vereinbarung Mindestanforderungen NU/ Verleiher BbgVergG
Sonderformular Russland-Embargo_Vergabeverfahren (Stand 06.2022)

die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223
236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Es ist beabsichtigt, die in beigefugter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im
Namen und fir Rechnung

Hoffbauer-Stiftung
Hermannswerder 7
14473 Potsdam

zu vergeben.
Es ist beabsichtigt, die in beigefigtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fiir Rechnung

zu vergeben.

Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt

elektronisch tber die Vergabeplattform
O auf andere Weise (schriftlich/Textform)

O in Kombination: bis zur Angebotséffnung elektronisch tiber die Vergabeplattform; danach schrift-
lich oder in Textform

Stelle
StralRe Fax
PLZ/Ort E-Mail

Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

[] siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
siehe Formblatt 211 C)

[
[
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3.2

3.3

3.4

6
6.1
6.2

211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

- frei -

Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nachgefordert.
[] teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

[] nicht nachgefordert.
Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
Urkalkulation

[

Losweise Vergabe

nein
O ja, Angebote sind moglich fur
[ alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)
[] eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung
O nur ein Los

bei zugelassener Angebotsabgabe fur mehr als ein Los:
[ Beschrankung der Zahl der Lose, fir die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann
Hochstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestétigung

Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fur die ein Bieter den Zuschlag erhdlt, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Héchstzahl an Losen

Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

[] zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt fur jedes Hauptangebot.

nicht zugelassen.
Nebenangebote

|:| Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fur die gesamte Leistung

|:| nur fur nachfolgend genannte Bereiche:

[] mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

[l
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211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere
unter Bericksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten.
|:| Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstatten fir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch

in Textform mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsiibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Gber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu tUbermitteln.
[] schriftlich
Das beigefuigte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:
[] siehe Briefkopf

Stelle:

eVergabe

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe

~Angebot fur

MaRnahmennummer: BaumaRnahme: Bildungscampus Glindow
241

Vergabenummer: Leistung:
241-309 Los 309 Innenturen Holz TO-C-D

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

Behdrde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter Verstt3e gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer (8§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A):

Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium fir Wirtschaft und Energie
Heinrich-Mann-Allee 107, 14473 Potsdam

keine weiteren Erlduterungen
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212 EU
(Teilnahmebedingungen EU)

Teilnahmebedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen”, Teil A "Allgemeine Bestimmungen flr die
Vergabe von Bauleistungen” (VOB/A, Abschnitt 2).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschréankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte dartiber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Alle Eintragungen missen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatséachlich fir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen* auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit héchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssétze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzuge-
ben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des
Angebotes hinzuzufliigen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewéhrt werden
und

- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlédsse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Nebenangebote miissen die geforderten Mindestanforderungen erfillen; dies ist mit Angebotsabgabe
nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschopfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfihrung der Bau-
leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfihrung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben Uber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.
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4.4

5.2

212 EU
(Teilnahmebedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(&ndern, ersetzen, entfallen lassen, zuséatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen.
Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

in der alle Mitglieder aufgefihrt sind und der fur die Durchfiihrung des Vertrags bevollmachtigte Ver-
treter bezeichnet ist,

dass der bevollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich ver-
tritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bieter-gemeinschaften,
die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet
haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eignungsleihe)

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausfuhren zu lassen oder sich bei
der Erfullung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische
oder berufliche Leistungsféahigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfir vorgese-
henen Leistungen/Kapazitaten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen
der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen
Kapazitaten der anderen Unternehmen zur Verfigung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er
hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben
und entsprechende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit im
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, missen diese ge-
meinsam fur die Auftragsausfuhrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit der ,Verpflich-
tungserklarung“ abzugeben.

Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder die das entsprechen-
de Eignungskriterium nicht erflllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen.

Eignhung
Offenes Verfahren

Praqualifizierte Unternehmen fiihren den Nachweis der Eignung fir die zu vergebende Leistung
durch den Eintrag in die Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifi-
kationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz
von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fir die Praqualifikation erfullen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung fir die zu verge-
bende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die ausgefullte ,Eigenerklarung zur Eignung*, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezi-
fische Einzelnachweise

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE)
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemal Nummer 7 sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klarungen auch fir diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachwei-
se. Sind die anderen Unternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) ge-
fuhrt werden ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
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7.2

212 EU
(Teilnahmebedingungen EU)

Gelangt das Angebot in die engere Wabhl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ bzw.
in der EEE genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestétigen. Bescheinigungen, die nicht
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen Unter-
nehmen praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifizierung erfiillen, ggf. erganzt durch
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustan-
diger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, missen die Eigener-
klarungen und Bescheinigungen auch fir die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste des Ver-
eins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefihrt werden,
ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eighung
(Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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214

(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer | 241-309

Baumaf3inahme

Bildungscampus Glindow

Leistung

Los 309 Innentiren Holz TO-C-D

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1
11

1.2

2.2

Ausfuhrungsfristen (8 5 VOB/B)

Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen
am 18.08.2025

spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
in der KW ,Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(8 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum
zugehen; Ihr Auskunftsrecht geméanR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

OO0OX

hiervon unberihrt.
nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
ie Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)

O

)

am 15.05.2026 .

[] innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den
Ausfiihrungsbeginn.

O inder KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

[1 inderim beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.

Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) geméaRl § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn

vorstehende Frist fur die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

[1 aus dem beigefiigten Bauzeitenplan:

OX X

O

s. Anlage FB 214 - Anlage 1

Vertragsstrafen (8§ 11 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
oder der Frist fur die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

O € (ohne Umsatzsteuer)
0,1 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
—  Betrage fiir angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unbericksichtigt.
Die BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.
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2.3

10

214

(Besondere Vertragsbedingungen)

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Zahlung (8§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur
die Schlusszahlung gem. 8§ 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf Tage.

Sicherheitsleistung fur die Vertragserfillung (§ 17 VOB/B)

|:| Auf Sicherheit fiir die Vertragserfillung wird verzichtet.

Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist
Sicherheit fur die Vertragserfillung in Héhe von finf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

Sicherheitsleistung fir Mangelanspriche

|:| Auf Sicherheit fir die Mangelanspriiche wird verzichtet.
Die Sicherheit fir Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafiir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fir

- die Vertragserfillung das Formblatt ,Vertragserfillungsbirgschaft*
- die Mangelanspriiche das Formblatt ~Mangelanspricheblrgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsburgschaft*

Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europdische Normen umgesetzt werden, europédische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig”, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

Werbung

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

frei

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

10.1
Fir die Verbrauchskosten (Bauwasser und Baustrom) behalt der Auftraggeber 0,3 % der
Bruttorechnungssumme  bei allen Auftragnehmern ein.

10.2

Eine Bauwesen-/ Bauleistungsversicherung wird durch den Auftraggeber abgeschlossen. Es
erfolgt eine Umlage in H6he von 0,2 % der Bruttorechnungssumme auf die jeweiligen
Auftragnehmer.

10.3

Der Auftraggeber hat fir die Baustelle eine Kamerailiberwachung installieren lassen. Es erfolgt
eine Umlage in H6he von 0,5 % der Bruttorechnungssumme auf die jeweiligen Auftragnehmer
10.4

Jeder Auftragnehmer wird auf dem Bauschild aufgefiihrt. Fir das Schild werden 100,00 EUR
netto berechnet.

-Ende der weiteren besonderen Vertragsbedingungen-

© \'%H VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 2



	Aufforderung zur Angebotsabgabe EU

	Teilnahmebedingungen EU
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe)
	7 Eignung
	7.1 Offenes Verfahren
	7.2 Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren


	Besondere Vertragsbedingungen
	Angebotsschreiben
	Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen
	Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen

	ag_massnahme_bez_1: Bildungscampus Glindow
	ag_vergabe_nr: 241-309
	ag_leistung_bez: Los 309 Innentüren Holz TO-C-D
	ag_massnahme_bez_2: 
	ag_massnahme_nr: 241
	ag_vergabest_nam: Hoffbauer-Stiftung
	ag_frist_bind_dat: 10.06.2025
	ag_vergabest_str: Hermannswerder 7
	ag_vergabest_plz_ort: 14473 Potsdam
	ag_vergabest_land: Deutschland
	ag_vergabest_5: Tel.
	ag_vergabest_tel: 0331 2313 100
	ag_vergabest_7: Fax
	ag_vergabest_fax: 0331 2319 239
	ag_empfaenger_anrede: 
	ag_empfaenger_nam: 
	ag_empfaenger_nam2: 
	ag_empfaenger_str: 
	ag_empfaenger_plz_ort: 
	ag_empfaenger_land: 
	ag_vergabeart_1: 160
	ag_vergabeart_2: Off
	ag_vergabeart_3: Off
	ag_ablauf_angebotsfrist_dat: 11.04.2025
	ag_ablauf_angebotsfrist_uhr: 10:00
	ag_vergabeart_5: Off
	ag_vergabeart_6: Off
	ag_vergabeart_4: Off
	ag_211_216: Ja
	ag_211_chk3: Off
	ag_211_226: Off
	ag_211_227: Off
	ag_211_242: Off
	ag_211_chk0: Off
	ag_211_chk1: Ja
	ag_211_chk2: Off
	ag_211_text1: Formblatt 5.1 EU Ergänzende Vergabebedingung BbgVergG
	ag_211_text3: 
	ag_211_text2: 
	ag_211_chk9: Off
	ag_211_chk8: Off
	ag_211_chk7: Off
	ag_211_chk6: Off
	ag_211_244: Ja
	ag_211_241: Ja
	ag_211_228: Off
	ag_211_225: Off
	ag_211_text5: 
	ag_211_text10: 
	ag_211_text6: 
	ag_211_text7: 
	ag_211_text8: 
	ag_211_text9: 
	ag_211_chk_5: Off
	ag_211_chk10: Off
	ag_211_124: Ja
	ag_211_221222: Ja
	ag_211_224: Off
	ag_211_234: Ja
	ag_211_248: Ja
	ag_211_chk_vertrag: Off
	ag_211_chk12: Ja
	ag_211_chk13: Ja
	ag_211_vertrag: 
	ag_211_text12: Formular 5.3 Vereinbarung Mindestanforderungen BbgVergG
	ag_211_text13: Formular 5.4 Vereinbarung Mindestanforderungen NU/ Verleiher BbgVergG
	ag_211_223: Ja
	ag_211_235: Ja
	ag_211_chk14: Ja
	ag_211_text14: Sonderformular Russland-Embargo_Vergabeverfahren (Stand 06.2022)
	ag_211_text15: 
	ag_211_text16: 
	ag_211_chk15: Off
	ag_211_chk16: Off
	ag_611_Kommunikation_elektronisch: Ja
	ag_ausk_inh_mail: 
	ag_611_Kommunikation_in Textform: Off
	ag_211_Kommunikation_Kombination: Off
	ag_ausk_inh_nam: 
	ag_ausk_inh_str: 
	ag_ausk_inh_fax: 
	ag_ausk_inh_plz: 
	ag_ausk_inh_ort: 
	ag_211_Formblatt Unterlagem: Off
	ag_211_nachweise_text3: 
	ag_211_nachweise_chk1: Ja
	ag_211_nachweise_text1: siehe Formblatt 211 C)
	ag_211_nachweise_chk2: Off
	ag_211_nachweise_text2: 
	ag_211_nachweise_chk3: Off
	ag_211_nachweise_text8: 
	Nachforderung: nachgefordert
	ag_211_Nachforderung_Unterlagen: 
	ag_211_Unterlagen_FB 216: Ja
	ag_211_nachweise_chk7: Ja
	ag_211_nachweise_text7: Urkalkulation
	ag_211_nachweise_chk8: Off
	ag_nebenangebote_bedingungen_text: 
	mehrere Hauptangebote: nicht zugelassen
	ag_nebenangebote_1: Off
	ag_nebenangebote_2: 1
	ag_nebenangebote_gesamt: Ja
	ag_nebenangebote_bereiche_chk: Off
	ag_nebenangebote_bereiche: 
	ag_nebenangebote_ausnahme_chk: Off
	ag_nebenangebote_ausnahme: 
	ag_nebenangebote_bedingungen_hauptangebot: Ja
	ag_nebenangebote_bedingungen-weitere: Off
	ag_wertungskriterium_preis: Ja
	ag_angebot_stelle_text: eVergabe
	ag_mehrere_wertungskriterien: Off
	ag_angebot_elektronisch_fortgeschritten: Ja
	ag_angebot_elektronisch_qualifiziert: Ja
	ag_angebot_schriftlich: Off
	ag_angebot_briefkopf: Off
	ag_angebot_stelle: Ja
	ag_angebot_elektronisch: Ja
	ag_angebot_elektronisch_Textform: Ja
	ag_freitext: keine weiteren Erläuterungen
	ag_nachprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für Wirtschaft und Energie
Heinrich-Mann-Allee 107, 14473 Potsdam
	ag_214_beginn_chk: Ja
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_text: s. Anlage FB 214 - Anlage 1
	ag_214_beginn_spätestens_chk: Off
	ag_214_beginn_spätestens_anzahl: 
	ag_214_beginn_KW_chk: Off
	ag_214_beginn_KW_anzahl: 
	ag_214_beginn_KW_jahr: 
	ag_214_beginn_aufforderung_chk: Off
	ag_214_beginn_aufforderung_datum: 
	ag_214_beginn_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_ende_datum_chk: Ja
	ag_214_ende_datum: 15.05.2026
	ag_214_ende_dauer_chk: Off
	ag_214_ende_dauer_zahl: 
	ag_214_ende_KW_chk: Off
	ag_214_ende_KW_zahl: 
	ag_214_ende_KW_jahr: 
	ag_214_ende_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan_text: 
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_vertragsstrafe_euro_chk: Off
	ag_214_vertragsstrafe_gesamt: 5.0
	ag_214_vertragsstrafe_euro_betrag: 
	ag_214_vertragsstrafe_vH_chk: Ja
	ag_214_vertragsstrafe_vH_satz: 0.1
	ag_214_schlusszahlung_verlängerung: 
	Vertragserfüllungssicherheit: Sicherheit muss geleistet werden
	Mängelansprüchesicherheit: Sicherheit muss geleistet werden
	ag_214_weitere besondere vertragsbedingungen: 10.1
Für die Verbrauchskosten (Bauwasser und Baustrom) behält der Auftraggeber 0,3 % der Bruttorechnungssumme bei allen Auftragnehmern ein.

10.2
Eine Bauwesen-/ Bauleistungsversicherung wird durch den Auftraggeber abgeschlossen. Es erfolgt eine Umlage in Höhe von 0,2 % der Bruttorechnungssumme auf die jeweiligen Auftragnehmer.

10.3
Der Auftraggeber hat für die Baustelle eine Kameraüberwachung installieren lassen. Es erfolgt 
eine Umlage in Höhe von 0,5 % der Bruttorechnungssumme auf die jeweiligen Auftragnehmer
10.4
Jeder Auftragnehmer wird auf dem Bauschild aufgeführt. Für das Schild werden 100,00 EUR netto berechnet.

-Ende der weiteren besonderen Vertragsbedingungen-
	ag_211_lose: Ja
	ag_dritte_auftraggeber1: Hoffbauer-Stiftung
	ag_dritte_auftraggeber8: 
	ag_dritte_auftraggeber2: Hermannswerder 7
	ag_dritte_auftraggeber3: 14473 Potsdam
	ag_dritte_auftraggeber4: 
	ag_dritte_auftraggeber5: 
	ag_dritte_auftraggeber6: 
	ag_dritte_auftraggeber7: 
	ag_214_beginn_datum1: 18.08.2025
	ag_anlagen_bez_8: 
	ag_anlagen_bez_7: 
	ag_anlagen_bez_6: 
	ag_anlagen_bez_5: 
	ag_anlagen_bez_4: 
	ag_anlagen_bez_3: 
	ag_anlagen_bez_2: 
	ag_anlagen_bez_1: 
	ag_213_auftrag_umsatzsteuer2: [incl. Umsatzsteuer]


